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HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen (Kernsprechstunde 10 bis 12 Uhr), Tel.
0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Apotheke Am See, Lembruch, Alte Dorfstraße 5, Tel. 05447/
1099; zusätzlich,19 bis 21 Uhr: Schloss-Apotheke Diepholz,
Bahnhofstraße 15, Tel. 05441/6614
Für das Sulinger Land:
Heide-Apotheke, Kirchdorf, Lange Straße 15, Tel. 04273/
93130

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Central Cineworld Diepholz
17 Uhr, „Drachenreiter“; 17
Uhr, „Max und die wilde 7“;
17 Uhr, „Ooops! 2 – Land in
Sicht“; 17 und 20 Uhr, „Jim
Knopf und die wilde 13“; 20
Uhr, „Es ist zu deinem Besten“;
20 Uhr, „Gott, du kannst ein
Arsch sein!“; 20 Uhr, „Hello
Again – Ein Tag für immer“
Filmpalast Sulingen
16.30 Uhr, „Drachenreiter“;
16.30 Uhr, „Jim Knopf und die
wilde 13“; 16.30 und 20 Uhr,
„Der geheime Garten“; 20
Uhr, „Es ist zu deinem Besten“;
20 Uhr, „Gott, du kannst ein
Arsch sein!“
Lichtburg Quernheim
16 und 18 Uhr, „Jim Knopf
und die wilde 13“; 17.15 und
20 Uhr, „Gott, du kannst ein
Arsch sein“; 20 Uhr, „Die
Goldfische“

KINOPROGRAMM

DAMALS

Vor 25 Jahren
Zufriedene Gesichter im
Schießstand in Bockstedt:
Wieder beteiligten sich 22
Mannschaften aus den Or-
ten Bockstedt, Heiligenloh
und Drentwede am Firmen-
Pokalschießen. Die Mitglie-
der derOrtsfeuerwehr Bock-
stedt sicherten sich den ers-
ten Platz. Die Schützen aus
Drentwede belegten am En-
de des Wettbewerbs den
zweiten Platz.

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Edgar Haab 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Barnstorf – Beamte der Poli-
zeiinspektion Diepholz
stellten am Sonntag in
Barnstorf 1,5 Kilogramm
Marihuana sicher. Das mel-
dete am Montag ein Spre-
cher. Die Besatzung eines
Streifenwagens habe am
Sonntagabend gegen 21.40
Uhr imRahmen einer Routi-
nekontrolle im Zuge der
B51 einen Ford angehalten.
Nach der Kontrolle des 37-
jährigen Fahrers und seines
41-jährigen Beifahrers sei
im Fahrgastraum eine Rei-
setasche aufgefallen, in der
die beidenMänner dasMari-
huana transportiert hatten.
Die Beamten stellten den
Fund sicher und leiteten ein
Strafverfahren ein.

Polizei stellt
Marihuana sicher

Schüler-Cup: Fiete Pohl in zwei Wettbewerben auf Platz eins
Finja Kunst erhält Einladung in den Landeskader des Nordwestdeutschen Schützenbundes

ten.“
In den im Rahmenpro-

gramm angebotenenWettbe-
werben Luftpistole P 20, Luft-
pistole Mehrkampf und Luft-
pistole Schnellfeuer platzier-
te sich Lea Carolin Hadeler
vom Schützenverein Strange-
Buchhorst jeweils auf dem
ersten Rang. Maximilian Grä-
pel vom Schützenverein
Kirchdorf verweist auf einen
zweiten Rang in der Disziplin
Luftpistole Schnellfeuer.
Neben Fiete Pohl, Lea Caro-

lin Hadeler, Maximilian Grä-
pel und Finja Kunst vertraten
Leon Stelloh (Schützenverein
Kirchdorf), Fabian Titjung,
Lea Bonkowski und Sylvie
Runge (alle Schützenverein
Drebber) die Farben der Ver-
eine des Bezirksverbandes in
demWettbewerb.

Der Schüler-Cup wird jähr-
lich verbandsintern als Seri-
en-Wettkampf von Einzel-
schützen ausgetragen. „Bei
diesen Wettkämpfen treten
die gemeldeten Schüler aus
den Mitgliedsvereinen in den
Disziplinen Luftgewehr Frei-
hand, Luftgewehr Liegend
und Luftgewehr Dreistel-
lungskampf sowie Luftpisto-
le, Luftpistole Schnellfeuer
und Luftpistolen-Mehrkampf
an“, so Vallan. Neu aufge-
nommen habe man in die-
sem Jahr auch das Bogen-
schießen in das Wettbe-
werbsprogramm. „Die Serie
besteht aus bis zu drei Wett-
kämpfen, wobei die beiden
stärksten Ergebnisse jedes
einzelnen Schützen zusam-
mengezählt werden, um eine
Abschlusswertung zu erhal-

Drebber / Rehden / Kirchdorf –
Marianne Vallan gab jetzt für
den Bezirksverband Graf-
schaft Diepholz die Ergebnis-
se der Vertretungen der Ver-
bandsvereine beim Schüler-
Cup des Nordwestdeutschen
Schützenbundes (NWDSB)
bekannt.
Finja Kunst vom Schützen-

verein Drebber hatte im Rah-
menprogramm im Schießen
mit dem Luftgewehr auf sich
aufmerksam gemacht. Sie er-
hielt am Ende eine Einladung
zum Landeskader-Lehrgang
Gewehr Schüler. Fiete Pohl
vom Schützenverein Rehden
wurde Schüler-Cupsieger in
der Disziplin Luftpistole-
Mehrkampf mit den Serien
356 und 342 Ring sowie der
Schnellfeuer-Luftpistole mit
den Serien 386 und 382 Ring.

Lea Carolin Hadeler, Fiete Pohl und Maximilian Gräbel (von links) waren die erfolgreichsten
Teilnehmer am Schüler-Cup aus den Reihen der Mitgliedsvereine des Bezirksschützenver-
bandes Grafschaft Diepholz. FOTOS: VALLAN

„Glaubensfreiheit ist ein Geschenk“
Neda Esmaili aus Teheran wählt im Alter von 34 Jahren den Weg in die christliche Kirche

Iran ausgelegt wird, geht es
um Unterdrückung und Be-
strafung.“
„Es ist eine Bereicherung,

sich mit diesen Menschen zu
unterhalten und ihre Ausle-
gung der Bibeltexte zu hö-
ren“, sagt Torben Schröder
mit Blick auf die neuestenGe-
meindeglieder. „Wir finden
Verbindendes und auch Un-
terschiedliches – und lernen
so voneinander.“ Der Mut,
den die Iraner zeigen wür-
den, beeindrucke ihn.
Die 60 Besucher erlebten

am Sonntag einen emotiona-
len Gottesdienst. Dass zum
Auftakt die Wahl der Haus-
kreisband auf den Song „Mor-
ning has broken“ von Cat Ste-
vens gefallen ist, war sicher-
lich kein Zufall.
Für die vier jungen Erwach-

senen aus dem Iran brach
Sonntagmorgen nicht nur
ein neuer Tag, sondern eine
neue Zeit an.
Lektor Günther Dießelberg

predigte über den Brief des
Paulus an die Epheser und
um die Erneuerung – und da-
mit das Ablegen alter Kleider,
also auch alter Gewohnhei-
ten.

„Glaubensfreiheit ist ein
Geschenk, dessen wir uns im-
mer mal wieder bewusst sein
sollten“, mahnt Pastor Tor-
ben Schröder, der seit 2016
schon 14 junge Iraner taufte
und den während des Tauf-
unterrichtes immer wieder
die Ernsthaftigkeit des Wil-
lens der jungen Menschen
überzeugt habe: „Diemeisten
von ihnen haben sich schon
im Iran mit dem christlichen
Glauben beschäftigt, was in
dem Land sehr gefährlich ist
– und sogar mit dem Tod
bestraft werden kann.“
„Es gibt sehr viele Iraner,

für die der christliche Glaube
ein Hoffnungsschimmer ist,
weil Gott gut ist und ver-
zeiht“, bestätigt die gebürtige
Iranerin Mehri Biedermann,
die Pastor Torben Schröder
bei der Kommunikation mit
ihren Landsleuten während
des Taufunterrichtes unter-
stützt. „So wie der Koran von
den Fundamentalisten im

VON EVA-MARIA KONKEL

Barnstorf – Neda Esmaili ist 34
Jahre alt, stammt aus Tehe-
ran – und ist erst vor gut
neun Monaten nach Deutsch-
land geflohen. Seit sechs Mo-
naten lebt sie in Barnstorf.
Am Sonntag wurde sie in der
Kirche Sankt Veit getauft; ge-
meinsam mit drei weiteren
Iranern.
Angst vor Verfolgung und

Bestrafung beherrsche für
viele Menschen im Iran den
Alltag, weiß die 34-Jährige. In
Deutschland habe sie sich,
wie viele ihre Landsleute
auch, in einem der Hauskrei-
se mit Gott und der Bibel be-
schäftigt. Begleitet wurde sie
dabei durch ihre Taufpatin
Barbara Tietz: „Neda ist ein-
fach im Gottesdienst aufge-
taucht und hat sich sehr inte-
ressiert gezeigt. Da war der
Weg bis zur Taufe nicht
weit“, erklärt die Patin. Das
Hauptaugenmerk der 34-Jäh-
rigen liege derzeit auf dem
Erlernen der deutschen Spra-
che – und der Arbeit an ei-
nem Buch, das sich mit dem
christlichen Glauben be-
schäftigt.

Neda Esmaili ist stolz auf ihre Taufkerze und wurde, wie alle anderen Täuflinge auch,
mit viel Applaus von der Gemeinde willkommen geheißen. FOTO: KONKEL

Wir lernen
voneinander.

Pastor Torben Schröder

Eydelstedt: „Exxon“ kündigt Arbeiten an Erdgasbohrung an
Im näheren Umfeld des Bohr-
platzes kann es daher zu ei-
nem erhöhten Geräuschpe-
gel kommen.“ Sollten die Ar-
beiten bei Dunkelheit durch-
geführt werden, könne ein
Lichtschein erkennbar sein.

dem Landesamt für Bergbau,
Energie und Geologie (LBEG)
angezeigt worden. „Aus Si-
cherheitsgründen muss an-
fallendes Gas während der
Arbeiten über eine Fackel ge-
leitet und verbrannt werden.

ten beginnen demnach mit
dem Aufbau des technischen
Equipments. Der Abbau sei
für die 45. Kalenderwoche
vorgesehen.
Alle geplanten Arbeiten

sind laut Pressemitteilung

ner Trommel aufgewickelt
ist, mithilfe speziellen Equip-
ments in die Bohrung ein“,
erläutert Benedikt Gerhartz,
Leiter Untertage-Wartungs-
abteilung.
Die vorbereitenden Arbei-

temporäre Außerbetriebnah-
me in Vorbereitung auf den
Austausch der Förderinstalla-
tion Anfang 2021.
„Dazu führen unsere Fach-

leute aus der Untertage-Abtei-
lung ein Stahlrohr, das auf ei-

Eydelstedt – Die Mitarbeiter
des Energieunternehmens
„Exxon-Mobil“ beginnen in
diesen Tagen auf dem Erdgas-
förderplatz Wietingsmoor Z5
in der Gemeinde Eydelstedt
mit den Arbeiten für eine

AGUS-Gruppe Barnstorf weicht
in Gemeindehaus aus

Wochenend-Workshop in der Freudenburg in Bassum

Gruppe trifft sich regelmä-
ßig, der Kontakt erfolgt wie
vormals über die KIBiS Selbst-
hilfe-Kontaktstelle im Igel (In-
teressengemeinschaft Gesun-
des Leben) unter Tel. 05442/
8041267. sbb

möglich sind, hat Pastor Tor-
ben Schröder bis Ende De-
zember einen Raum im Ge-
meindehaus freigehalten.
Das Angebot der Kirche wüss-
ten die Angehörigen der
Gruppe zu schätzen. Die

Barnstorf – Corona bremst vie-
les aus:Weil die Jahrestagung
des Bundesverbandes Ange-
hörige um Suizid (AGUS) in
Bad Alexanderbad ausfiel, ka-
men die Angehörigen der
Selbsthilfegruppe in Barns-
torf jetzt für einWochenende
in Bassum in der Freuden-
burg zusammen. „Wir haben
uns zum Thema Resilienz
ausgetauscht“, berichtet Bir-
te Langnau aus der offenen
Gruppe.
Mit auf dem Programm

stand der Film „Der Junge
muss an die frische Luft“
über Hape Kerkeling, dessen
Mutter den Freitod gewählt
hatte. „Das geht super nah,
aber für uns ist diese Art Auf-
arbeitung essenziell wichtig“
sagt Langnau.
Weil derzeit keine Treffen

in den Räumen des Mehrge-
nerationenhauses Barnstorf

Angehörige der Gruppe bei einem Treffen Anfang des Jahres
im Mehrgenerationenhaus des Vereins Igel. ARCHIVFOTO: SBB
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Eydelstedt – Die Mitglieder
des Fördervereins der Kin-
der in Eydelstedt, die sich
die Unterstützung der Kin-
der in der Kita Dörpel und
der Grundschule Eydelstedt
zur Aufgabe gemacht ha-
ben, planen für Montag, 2.
November, ihre Jahres-
hauptversammlung. Beginn
ist um 19 Uhr in der Sport-
halle in Eydelstedt. „Einge-
laden sind alle Mitglieder
und die, die es vielleicht
werden wollen“, heißt es in
der Ankündigung. Neben
Berichten und Wahlen sind
für den Abend Beratungen
über die weitere Arbeit des
Vereins vorgesehen. Anmel-
dungen zur Versammlung
werden unter Tel. 0176/
31011668 erbeten.

Förderverein in
der Sporthalle


